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Erfundene Feste, falsche Rituale? Die Gedenkfeier von
Hacibektas

Beatrice Hendrich (Gießen)

Im Jahre 1964 wurde in Hacibektas, einem kleinen Ort in der Nähe von Kirse­
hir und 230 km südöstlich von Ankara gelegen, ein Festival ins Leben geru­
fen: die "Feierlichkeiten zum Gedenken an Haci Bektas Veli und Kultur­
Kunst-Veranstaltung?' . Vierzig Jahre später erfreut sich das Festival
landesweiter und sogar internationaler Beliebtheit, ist vom türkischen Kultur­
ministerium in den Rang eines nationalen und internationalen Ereignisses er­
hoben worden und stellt einen Pflichttermin für alle Politiker dar, die sich
selbst als modern und aufgeschlossen darstellen wollen. Weder der Erfolg
noch der Charakter des Festivals lassen sich kurz und einfach erklären. Han­
delt es sich um eine politische Manifestation wechselnder Gruppen, beispiels­
weise von Linken, Laizisten oder Aleviten-Bektaschis? Oder um ein Kultur­
festival, auf dem sich Interessierte und Protagonisten der modernen Volks­
kunst treffen? Oder um eine Pilgerfahrt der Aleviten und Bektaschis, die diese
anstelle der islamischen Wallfahrt nach Mekka vollziehen? Wie soll der Ein­
zelne die Zeit der Feierlichkeiten verbringen? Mit Tanzen, Singen, Beten, Op­
fern oder Diskutieren? Man könnte den Veranstaltern den Vorwurf der "erfun­
denen Tradition" und den Gläubigen den der Ausübung abergläubischer, reli­
giös nicht fundierter Rituale machen. Dem steht gegenüber, dass das Festival,
bei durchaus schwankenden Besucherzahlen, fortbesteht und die unterschied­
lichen Akteure genau diesem Ort und diesem Zeitpunkt eine besondere Be­
deutung zuschreiben, anderenfalls würden nicht jährlich mehrere tausend
Menschen lange und teure Anfahrten auf sich nehmen. Um dem Phänomen
HaCI Bektas VeLi Anma Törenleri näher zu kommen, wird der Aufsatz nach
dem kommunikativen Handeln der individuellen und kollektiven Teilnehmer
fragen sowie nach den Beziehungen und Abhängigkeiten der verschiedenen
Akteursgruppen untereinander. Die zugrundeliegende Annahme ist, dass Kon­
struktionen Wirklichkeit schaffen (können), diese Konstruktionen aber gleich­
zeitig vorgängige Bedürfnisse der beteiligten Individuen und Kollektive auf-

Zuerst HaCI Bektas Anma 'yl Torenleri. jetzt HaCI Bektas Veli Anma Törenleri ve K ültiir
Sanat Etkinlikleri.
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1998, das allerdings gleichzeitig als Abschluss eines aleviti schen Protestmar­
sches inszeniert war , fünfhunderttausend Menschen anwesend gewesen sein."
Im Jahre 2003 war die Zeltstadt durch den Türkischen Roten Halbmond mit
1.500 Zelten ausgestattet worden." Auf jeden Fall sind es immer erheblich
mehr Teilnehmer als ein Ort, der samt umliegender Dörfer 6.000 Einwohner
zählt, von seiner Infrastruktur her ertragen kann. Die Frage, "ob es voll war" ,
ist in den späteren Gesprächen über die jüngste Veranstaltun g auf jeden Fall
von großer Wichtigkeit, denn daran lässt sich der erreichte Grad der aleviti­
sehen Mobilisierung, der kollektiven Bewus stseinsbildung, ablesen , so die
Teilnehmer.

Die Teilnehmer reisen aus allen Gegenden der Türkei , aber auch aus Syri en,
dem Balkan und Europa an. Integrierend wirkt die Veranstaltung hinsichtlich
der religiösen und ethnischen, nich t immer spannungsfreien. Differenzen im
alevitisch-bektaschitischen Spektrum: Zigeuner und Tahtaci , syrische Nus airi "
und bulgarische Bektaschi sind ebenso anzutreffen - und bereits durch die
Kleidung erkennbar - wie kurdische und türkis che Aleviten.I ; Aber auch die
sunnitische Bevölkerung der Umgebung, für die Haci Bektas ebenfalls ein
Heiliger ist, interessiert sich für die Veranstaltung." Nich t vergessen sollte
man hier die regelmäßig auftauchenden Kulturwissenschaftler aus dem Aus­
land, die die Veranstaltung als einen erfreulichen Untersuchungsgegenstand
entdeckt habe n.

Die Aktivitäten der Besucher lassen sich grob in zwei Gruppen unterteilen:
Zum einen die Teilnahme am offiziellen Programm, das u. a. ausgedehnte Er­
öffnungsreden. Semah-Aufführungen, Konzerte und Diskussionsveranstaltun­
gen beinhaltet, und zum anderen die "selbstbestimmte" Gest altung des Auf­
enthalts durch den Besuch der Stätten von historischer und religiö ser Bedeu­
tung , durch die Ausübung religiöser Handlungen und anderer, spontaner , Ak­
tionen wie Singen und Disku tieren . Eine Regelmäßigkeit des Ablaufs hat sich
nur hinsichtlich weniger Schwerpunkte im offiz iellen Programm eingestellt:

12 N. N., .Alevilerin Tarihi YÜTÜYÜ§Ü", Alevilerin Sesi: Avrupa Alevi Birlikleri Federas­
yonu Merkezi Yaym Organ! 28 (1998), 33.

13 hnp://www.gazelen.com/archivlturkiye00000055 17.html (aufgerufen am 10.03.2004) .
14 N. N., "Suriyeli Aleviler Hacibektas' ta", Alevilerin Sesi: Almanya Alevi Birlikleri

Federasyonu Yaym Organt 68 (2003), 27.

15 Für die Aleviten der Region ist es oft die einzige Begegnung mit "kurdischen Alevi­
ten", denen man differierende Glaubensvorslcllungen und Riten unterstellt .

16 Zur Bedeutung der Person des Haci Bektas als sunnitisehem Heiligen siehe den (nicht
unproblematischen) Artikel von E. Cosan, .Hacl Bektas-i Veli [sic!]", im Internet un­
ter : www .enfal .de/ecdad3.htm (aufgerufen am 24.07.2001).
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Der Vormittag des 16. August gehört den Amtsträgem und ihren Reden, am
Abend des zweiten Tages findet ein Feuerwerk statt, und in der dritten Nacht
ein Abschlusskonzert im Sportsaal. Im Übrigen besteht bezüglich der ganzen
Veranstaltung weder ein Ritualzwang noch ein Deutungszwang. Jedem steht
es frei, drei Tage Musik zu hören, oder die Zeit in relig iöser Andacht und
Übung zu verbringen.

So viel Deutungs- und Handlungsfreiheit irritiert, und dies besonders dann ,
wenn man als durch Schriftkultur, Dogmen und Liturgie geprägter Beobachter
der Veranstaltung einen Sinn zuzuschreiben versucht. Im Folgenden werde ich
deshalb nach den Gründen für den dauerhaften Erfolg dieser "erfundenen Tra­
dition" und den tragenden Mechanismen, die die Veranstaltung als Gan ze zu­
sammenhalten, fragen, und versuchen nachzuweisen, warum es gerechtfertigt
ist, von einem Haci Bekta s Veli Anma Törenleri-Ritual zu sprechen .

Invented Tradition

Der von Hobsbawm und Ranger herausgegebene Sammelband The Invention
01 Traditions" bereicherte die kulturwissenschaftliche Diskus sion um ein
langlebiges Schlagwort, aber auch um eine Sicht auf Traditi on (und Ritual ),
die es nicht mehr erlaubt, eine Tradition ohne die Einbeziehung ihrer histori­
schen Genese und Entstehungsbedingungen zu beschreiben. Bezieht man diese
Aspekte in die Betrachtung des Gegenstandes mit ein, so erweisen sich die
Traditionen der Neuzeit i. d. R. entweder als "invented, constructed and for­
mally instituted':" oder als

[. . . ] emerging in a less easily traceable manner within abrief and dateable period ­
a matter of a few years perhaps - and establishing themselves with great rapid­
ity [.. .]19.

Doch im scheinbaren Gegensatz zu ihrem Konstruktcharakter liegt deren Be­
deutung für das Kollektiv gerade darin, eine historische und identitäre Konti­
nuität ihrer selbst und damit des Kollektivs vorzutäuschen. Hobsbawm wertet
das Aufkommen der erfundenen Traditionen vor allem als Reaktion auf die
Unsicherheiten und Wandlungen der Modeme und unterscheidet diese von
den Bräuchen (customs) und lebend igen Traditionen in traditionalen Gesell-

17 The Invention ofTradition, Hg. E. Hobsb.awm / T. Ranger (Cambridgc 1983).
18 E. Hobsbawm, .J ntroduction: Invcnting Traditions", The Invention of Tradition , 1.

(siehe auch Fußnote 17).

19 Hobsbawm, .Jntroduction: Inventing Traditions", I.
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schuften." Dieser Ansatz beantwortet die Frage nicht, warum manche erfunde­
nen Traditionen sich in einer Gesellschaft verfestigen können, andere aber,
möglicherweise mangels Interesse, aussterben. Darüber hinaus darf die Rede
von der erfundenen Tradition nicht als Wertung verstanden werden:

The point here is not to deny the force of such fictions but to show how and why
they are so powerfuJ I...1.21

Eine erste Möglichkeit, eine neue Einrichtung in eine Tradition zu transfor­
mieren, besteht im Einsatz von Massenmedien, der massenmedialen Verbrei­
tung und Zuschreibung von Bedeutsamkeit mittels Massenmedien (Agenda
Setting22

) und innerhalb des Systems Massenmedien. Welche Rolle spielen
also Massenmedien für die Haci-Bektas-Feierlichkeiten, genauer gesagt, wel­
che Bedeutung haben die Feierlichkeiten für die Massenmedien? Werbekam­
pagnen o. ä. finden im Vorfeld der Veranstaltung in keinem nicht-alevitischen
Medium statt. Auch die Berichterstattung an sich setzt nur ausnahmsweise vor
dem 16. August ein, und selbst dann geht es weniger um die Veranstaltung als
um die offizielIen Gäste, die in diesem Zeitraum den Ort aufsuchen." Die
Eröffnungsveranstaltung wurde 200 I live auf TRT 1 übertragen. Im August
2003 wurde eine populäre Talkshow des Privatfernsehens (A-Takzmz) aus dem
Haci-Bektas-Museum übertragen, in deren Verlauf alIerdings mehr gesungen
und getanzt, als über die Anliegen der Aleviten diskutiert wurde. Am
18. August jeden Jahres kommt die Berichterstattung fast schon zum Erliegen.
Alevitische Zeitschriften wie Alevilerin Sesi betreiben keine Werbekampag­
nen - lediglich nach den Feierlichkeiten wird ausführlich darüber berichtet.
Über audio-visuelle Medien der Aleviten wie Pir1V liegen keine inhaltsanaly­
tischen Untersuchungen vor. Eine gezielte mediale Steuerung des Interesses an
der Gedenkveranstaltung lässt sich auf jeden Fall nicht erkennen.

Eine Tradition könnte sich außerdem herausbilden, wenn der Staat mit orga­
nisatorischen, politischen und finanzielIen Mitteln deren Entstehung massiv
unterstützen würde. Diese Möglichkeit braucht man derzeit nicht weiter zu
diskutieren. Der Staat interessiert sich wenn überhaupt für die touri stischen
und kulturellen und somit für die finanziellen Möglichkeiten der Region. An

20 Hobsbawrn, ..Introduction: Inventing Traditions", 8.

21 M. Rcisenleitner, ..Tradition, Cultural Boundaries and the Constructions of Space s of
Identity", Spaces of Identity I (2001),9.

22 K. Merten, ..Wirkungen von Kommunikation", Die Wirklichkeit der Medien: Eine
Einführung in die Kommunikationswissenschaft, Hg. ders . (Opladen 1994),318 ff.

23 Beispielsweise Bericht N. N., ..Hacibektas Kültür Merkezi Acihyor", Radikal
(11.08.200 I), der die Eröffnung des Kulturzentrums am 15. August 2001 ankündigte.
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einem öffentlichen Ausdruck alevitischer Identität besteht i. d. R. kein Bedarf.
Ausnahmen stellen die Jahre dar , in denen eine laizisti sch orientierte Regie­
rung oder das Militär der Aleviten als anti-islamistischer Gruppierung be­
durfte, so z. B. nach dem "indirekten Putsch" vom 28. Februar 1997.

Gefördert wird der Besuch der Veranstaltung sicherlich durch die infra­
strukturelle Unterstützung der alevitischen Org anisationen im In- und Aus­
land , die die Anfahrt, gelegentlich auch die Unterbringung in der Zelt stadt or­
ganisieren. Diesem Angebot der Organisationen steht allerdings der finanzielle
Aufwand und der völlige Verzicht auf irgendeine Art von Annehmlichkeiten
bei der Unterbringung der Teilnehmer gegenüber, so dass dieser Anreiz nicht
ausschlaggebend für die Teilnahme sein kann.

Da all diese Erklärungsversuche nicht weiter führen , scheint es sinnvoll,
mittels der oben bere its erwähnten Definitionen von Hobsbawm nach der spe­
zifischen Qualität dieser erfundenen Tradition zu fragen. Hobsbawm spric ht
einerseits von den formal institutionalisierten Traditionen und andererseits von
den unabhängigeren, in ihrer Entstehung und Entwicklung weniger genau
greitbaren, aber sich dennoch rasch entwickelnden Traditionen. In der Haci­
Bektas-Gedenkfeier lassen sich beide Formen nachweisen: Die Institutionali­
sierung fand , wie dargestellt, durch das Erziehungsrninisterium im Jahre 1964
statt. Was damals allerdings geplant war , war ein Akt kontrollierter Kulturpo­
litik, nicht die Entwicklung eines freisinnigen Festivals und Diskussionsfo­
rums, und schon gar nicht die Wiederbelebung der Wallfahrt nach Hacibektas.
Diese Elemente haben sich - offensichtlich von Anfang an - selbstständig und
rasch entwickelt und sind heute nicht mehr zu unterdrücken, es sei denn um
den Preis des vollständigen Veranstaltungsverbotes.

Nach Maurice Halbwachs verweist die sich durch die Jahrhunderte hindurch
ständig wandelnde Ausgestaltung Jerusalems durch christliche Pilger, die Ver­
änderung in der Wahrnehmung der Stadt und in der erinnernden Beschreibung
derselben auf den dynamischen Prozess der sich wandelnden "Bedürfnisse und
Sehnsüchte'?' der Pilger. Auch Hobsbawm geht en passant auf die Gründe des
Erfolgs von erfundenen Traditionen ein: es müsse sich dabei um solche Ein­
richtungen handeln, die "meet a feit - not necessarily a clearly understood ­
need among particular bodies of people?". So gesehen verweisen die einzel­
nen Bestandteile der Gedenkveranstaltung auf die Bedürfnisse der alevitischen
Gemeinschaft: Befriedigung religiöser und spiritueller Bedürfnisse Einzelner

24 M. Halbwachs. Stätten der Verkündigung im Heiligen Land: Eine Studie zum kollekti­
ven Gedächtnis (Konstanz 2003), 210.

25 E. Hobsbawm, .Mass-Producing Traditions: Europe, 1870-1914", Invention ofTradi­
tion, 307. (siehe auch Fußnote 17).
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und des Kollektivs, Aushandeln und Fortschreiben der alevitischen Identität
durch verschiedene Medien wie Diskussionen und künstlerische Aufführun­
gen, Bestätigung der gemeinsamen Identität durch -nicht immer konflikt­
freies - Zusammentreffen mit Aleviten verschiedener Regionen und Ethnien
und Selbstdarstellung gegenüber der nicht-alevitischen Öffentlichkeit. Sich
hierbei auf Haci Bektas berufen zu können, erleichtert die Erfüllung der viel­
fältigen Bedürfnisse: Erstens ist der Mythos Hacr Bektas" einerseits ahisto­
risch genug, um verschiedene alevitische Strömungen wie religiöse, ethnische
und kulturelle Aleviten integrieren zu können, und andererseits historisch ge­
nug, um für die historische (religiöse, kulturelle) Kontinuität der alevitischen
Gemeinschaft zu stehen, da sie durch die schriftlichen Namensnennungen ab
dem 14. Jahrhundert und die Ordensgründung fest in der anatolischen Ge­
schichte verankert ist." Zweitens eignet er sich derzeit in der Außendarstel­
lung - sowohl in der Türkei als auch in Europa - besser als Symbolfigur als
andere alevitischen Heroen: Im Gegensatz zu diesen war er nämlich weder
aufständisch noch staatlich verfolgt gewesen ." Seine Geschichte stellt sich dar
als die eines kontemplativen, wundertätigen Heiligen, den man mittels der ihm
zugeschriebenen Aussprüche heute zum Humanisten erklären kann. Es ist die
im kulturellen Gedächtnis" der Bektaschis und Aleviten verankerte, aber im­
mer an die gegenwärtigen Bedürfnisse adaptierte Symbolfigur des Haci Bek­
tas, die den Teilnehmern der Veranstaltung als integrierende Fiktion dient.

26 Siehe dazu 1.Melikoff, Hadji Bektach: Un Mythe et ses avatars. Genese et evolution du
soufisme populaire en Turquie (lslamic History and Civilization: Studies and
Texts; 20) (Leiden I Boston I Köln 1998), 51-103.

27 Zur doppelten Struktur des Mythos siehe C. Levi-Strauss, Anthropologie structurale
(Paris 1958).

28 Der Mythos beinhaltet Narrative der Auseinandersetzung , allerdings spiegeln diese
(Macht-)Konflikte zwischen verschiedenen sufisehen Strömungen wider und sind bis­
her weder in der Forschung angemessen bearbeitet worden, noch im Bewusstsein der
Gläubigen präsent.

29 Der Begriff ist übernommen von '1. Assmann, Das kulturelle Gedächtnis: Schrift.
Erinnerung und politische ldentitat in frühen Hochkulturen , 2. Aull. (C. H. Beck Kul­
turwissenschaft) (München 1997), 52: "Das kulturelle Gedächtnis richtet sich auf Fix­
punkte in der Vergangenheit", ohne damit auch Assmanns Ausführungen über die
"Vergangenheit als solche" (ebd.) zu übernehmen.
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Anders formuliert: Die Gruppenmitglieder müssen eine gemeinsame Realität und
damit einen Bereich sinnvollen Handeins und Kornrnunizicrens erzeugt haben und
auf ihn bezogen interagieren."

Es handelt sich bei der Hacr-Bektas-Gedenkfeier also um eine erfundene Tra­
dition, die sowohl institutionalisiert ist, als auch einer eigenständigen Weiter­
entwicklung unterliegt. Die die Teilnehmer einigende Fiktion der gemeinsa­
men Symbolfigur ermöglicht trotz unterschiedlicher Interessen und Interpre­
tationen eine regelmäßige Zusammenkunft. Die freie Form der Veranstaltung
erlaubt die Entwicklung und Anpassung der Veranstaltung an die sich wan­
delnden Bedürfnisse der Teilnehmer sowie der alevitischen Gemeinschaft ins­
gesamt.

Distinkte Kommunikationsmodelle und reziproke Frames

Die Hact Bektas Veli Anma Torenleri werden durch multimediale Kommuni­
kation bestimmt, in deren Verlauf sich ..Sender" und "Empfänger" nur jeweils
auf einen konkreten Moment beziehen oder voneinander unterscheiden lassen.
Kommunikation ist hier zu verstehen als intentionales, auf die (angemessene)
Reaktion eines anderen hin angelegtes .Orientierungshandeln"," unabhängig
von der Art der verwendeten Kommunikationsmedien oder der Anzahl der
Kommunizierenden. Die durch Technik gestützte Verbreitung inhaltlich vor­
bestimmter Mitteilungen (wie Ansprachen, Referate) stellt nur einen kleinen
Teil der Gesamtkommunikation dar. Die Anwesenden, die in einem Moment
noch die Rolle des Rezipienten innehaben, können im nächsten bereits selbst
Diskutanten oder Mitsänger sein und ihrerseits weitere Reaktionen hervorru­
fen. Darüber hinaus verläuft ein großer Teil der Kommunikation im massen­
medienfreien Raum, in dem die Festivalteilnehmer selbst bestimmen, in weI­
chem Umfang und in welcher Art und Weise sie Möglichkeiten der Kommu­
nikation und Handlung wahrnehmen oder auch selbst erst schaffen .

Doch trotz der relativen Handlungsfreiheit und Fluktuation der Rollen sind
zwei Kommunikationsverläufe besonders häufig anzutreffen, wobei die fol­
genden Beschreibungen jeweils die Perspektive des intentional kommunikativ
Handelnden einnehmen bzw. einzunehmen versuchen . Die Wirkung bzw. der

30 P. M. Hejl, "Konstruktion der sozialen Konstruktion: Grundlinien einer konstruktivisti­
schen Sozia ltheorie", Einführung in den Konstruktivismus, Hg. H. von Foerster u. a.
(München 1992), 128.

31 S. G. Rusch, "Kommunikation und Verstehen", Die Wirklichkeit der Medien: Eine Ein­
fiihrung in die Kommunikationswissens chaft, Hg. Klaus Merlen (Opladen 1994),66.
(siehe auch Fußnote 22).
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Erfolg der Kommunikation spielt hier keine Rolle : Beim ersten Kommunikati­
onsmodell handelt es um eine i. d. R. elektrisch durch Mikrofone verstärke,
scheinbare Face-to-face-Kommunikation in einem öffentlichen Raum, also die
Auftritte der professionellen und professionalisierten Redner und Rednerinnen
auf den großen Bühnen und Panels oder auch in den, als Bühne dienenden,
Parteibussen. Diese Kommunikation ist darauf angelegt, elektronisch fest­
gehalten und massenmedial verbreitet zu werden. Die eigentliche Zielgruppe
sind die Rezipienten der massenmedial verbreiteten Botschaft, während die
live Anwesenden der Ausgestaltung des Raumes als öffentlichem Raum, als
visuelle Verstärkung der Bedeutsamkeit des Auftri tts dienen.

Im zweiten Fall handelt es sich um die Kommunikation mittels sakralisierter
Medien, zum einen mit einem transzendentalen Gegenüber wie den "konkre­
ten" Heiligen dieses Ortes oder Gott , zum anderen mit den übrigen Anwesen­
den an diesem Ort. Eine massenmediale Verbreitung der Handlungen ist we­
der vorgesehen noch erwünscht. Obwohl die Handlungen i. d. R. in der Öf­
fentlichkeit stattfinden, sieht man etwa von Gottesdiensten (Cem) in Privat­
häusern u. ä. ab, wird hier doch ein anderer als ein öffentlicher Raum konsti­
tuiert: Das Medium 'heiliger Ort' oder 'Opfer' bietet den Zugriff auf eine
transzendentale Dimension (durchlässige Orte"), wobei dieser Zugri ff
überwiegend durch jeweils den einzelnen Pilger geschehen muss, und nicht,
wie in anderen Ritualen , stellvertretend vorgenommen werden kann.

Diese beiden Kommunikationsverläufe markieren Extrempositionen. Zwi­
schen beiden lässt sich eine unendliche Anzahl von Varianten denken, z. B.
ein profess ionalisierter alevitischer Redner, der gleichermaßen die Nutzer der
Massenmedien als auch das Publikum vor Ort als Rezipienten zum Ziel hat,
oder ein jugendlicher Teilnehmer, der mit seinen Freunden lediglich über ver­
schiedene Handlungsmöglichkeiten spricht , ohne sie selbst auszuüben. Die
Frage bleibt aber bestehen, ob es zwischen beiden Extrempositionen überhaupt
Beziehungen gibt, oder ob sie füreinander jeweils befremdliche, sogar stö­
rende Bestandteile des Festivals darstellen. Diese Mög lichkeit legen sowohl
Äußerungen alevitischer Teilnehmer" als auch wissenschaftlicher Beobac h­
ter" nahe.

32 Orte wie Bergspitzen. Durchlässe in Zellen und Felsen können solche Stellen sein, an
denen der Übergang in ein anderes Zeit- und Raumsystem als möglich erachtet wird
(K. E. Müller , Die fünfte Dimension (G öttingen 1999), 16).

33 Siehe N. N., .Bunlar Padisahm Usaklan", Alevilerin Sesi: Almanya Alevi Birlikleri
Federasyonu Yaytn Organ! 68 (2003), 26-27.

34 U. a. Massicard, .Alevisrn as a Produclive Misunderstanding". (siehe auch Fußnote 7).
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In schematisierter Form stellen sich die beiden Kommunikationsverläufe wie
in der Abbildung dar.
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Wenn man allerdings die untersch iedlichen Gruppen von Handlungen bzw.
Kommunikationsverläufen auf "Rahmen" und "Klammern" in Ervin g Goff­
mans Sinn hin betrachtet, so kann man Beziehungen, sogar eine gegen seitige
Abhängigkeit derselben voneinander erkennen. Nach Erving Goffman streben
Menschen in einer bestimmten (sozialen) Situation nach einer geeigneten
Deutung derselben ."

Die Menschen haben eine Auffassung von dem, was vor sich geht; auf diese stim­
men sie ihre Handlungen ab. und gewöhnlich finden sie sie durch den Gang der
Dinge bestätigt . Diese Organisationsprämissen - die im Bewußtsein und im Han­
deln vor handen sind - nenne ich den Rahmen des Handelns.3~

Gerahmte, also in sinnstiftender Weise und handlungsleitend gedeutete Ereig­
nisse werden durch räumliche und zeitliche Marker - Klammern - zusammen­
gehalten."

35 E. Goffman, Rahmen-Analyse: Ein Versuch über die Organisation von Alltagserfah­
rung (Frankfurt a. M. 1980).

36 Goffman, Rahmen-Analyse, 274.
37 Goffman, Rahmen-Analyse, 278 f.
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Wie ein Bilderrahmen gehören diese Zeichen wohl weder zum eigentlichen Inhalt
der Tätigkeit noch zur Welt außerhalb. sondern sowohl zum Innen wie zum Au­
ßen [... ].3K

Wendet man Goffrnans Metaphern auf das Festival an, so ergibt sich folgendes
Bild: Das Festival ist auf den Ort Hacibektas beschränkt, dies er bildet die äu­
ßerste räumliche Klammer. Eine am 17. August 200 I in Istanbul abgehaltene
Hact Bekta~-Gedenkversammlung, zu der sich u. a. der Vorsitzende der Saa­
det Partisi, Recai Kutai, einfand, kann unter dem Druck des Originals nur als
Kopie von zweifelhaftem Nutzen wirken." Innerhalb des Ortes bestimmen
einzelne Punkte die jeweilige Handlung bzw. das Deutungsmuster: die Red­
nerbühne, das Mausoleum, die heiligen Felsen. Als zeitliche Klammer dient
das fixierte Datum, das sich im Übrigen auf keinen konkreten historischen
Anlass o. ä. zurückführen lässt. Weitere zeitliche Klammern lassen sich, wie
eingangs erwähnt, kaum ausmachen. An dieser Stelle lässt sich bereits fest­
halten, dass beide o. g. Kommunikationsgruppen diese Klammern akzeptieren.
Die Orientierungsfunktion des Kalenders wird sogar von Einwohnern des Or­
tes akzeptiert, die nun, nach eigenen Aussagen, bevorzugt in diesem Zeitraum
den Berg Arafat aufsuchen, obwohl sie es zu irgendeinem anderen Zeitpunkt
tun könnten. Den Rahmen ihres Handeins liefern sich Gruppe I und Gruppe 2
wechselseitig: Das Auftreten der Politiker und Verbandsrepräsentanten und
deren Streben nach Außenwirkung kann von den übrigen Teilnehmern als
Beweis der Bedeutsamkeit genau dieser Veranstaltung gedeutet werden. Das
Tragen von Stirnbändern und Rufen von Slogans wird im Wesentlichen durch
das Bewusstsein der massenmedialen Wirksamkeit solchen Verhaltens stimu­
liert. Auch eine gewisse Hoffnung auf eine Verbesserung der Lage der Alevi­
ten in der Türkei durch den "direkten" Kontakt untereinander lässt sich wäh­
rend der Veranstaltung ausmachen. Gleichzeitig ist den Teilnehmern bewusst,
dass die bekannteren Redner nicht auftreten würden, wären die Massenmedien
nicht vertreten und die Kulisse des Publikums nicht gegeben. All diese Über­
legungen sind Anreiz, genau dann nach Hacibektas zu reisen und sich in
Handlung und Äußerung als selbstbewusstes Kollektiv zu präsentieren. Aus
der Perspektive der Redner stellen Menge und Massenmedien den Grund ihres
Auftritts dar. Der Textinhalt antizipiert die - nun seit Jahrzehnten öffentlich
geäußerten - Bedürfnisse der alevitischen Gemeinschaft nach sozialer und po­
litischer Anerkennung oder auch nach einer (Fach-)Hochschule in Hacibektas,
und kopiert ohne große Varianz die Rhetorik vom an Ratio und Fortschritt ori­
entierten alevitischen Kollektiv.

38 Goffman , Rahmen-Analyse, 279.

39 N. N., .T ekke Kaparunca Cehalet Baslanus", Star ( 18.08.200 1).
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Don Handelman erweitert Batesons" und Goffrnans Überlegungen zu Fra­
ming um den Aspekt des "Moebius-Bandes" :

lf we perceive the moebius ring as a frame, then this framing is inherently dynamic,
continuously relating exteri or to intcrior, interior to exterior. There is no longer any
hard-and-fast lineal separation betwecn 'Iramc' and 'content' on the one hand , and
bctween rcalities external to and intcrnal to ritual, on the other.4 1

Im Falle der Gedenkfeier von Hacibektas sollte dieses Bild noch erweitert
werden um das der reziproken Rahmen: Beide behandelten Teilnehmergrup­
pen führen gerahmte Handlungen aus, sei es eine Rede zu halten, sei es, eine
heilige Türschwelle zu küssen , die ihrerseits in dynamischem Bezug stehen zu
Außenfaktoren. Gleichzeitig aber deuten und beeinflussen sich beide Kom­
munikationsverläufe wechselseitig und erhalten ihren spezifischen "Hacl­
Bektas-Gedenkfeier-Sinn" erst durch die Existenz des jeweils anderen .

(Subversive) Performan;

Wenn Performativität bedeutet, dass etwas nicht einfach getan, sondern auf­
geführt wird, dass es auf die Durchführung, die Wiederholung und Wieder­
holbarkeit ankommt," so ist Hacibektas zur Zeit des Festivals ein Ort der
allgegenwärtigen Performativität. Ohne zunächst die Frage zu beantworten, ob
es sich dabei stets um rituelle Aufführungen oder Rituale handelt, zeigt die
nähere Betrachtung, dass , ganz ähnlich den verschiedenen Kommunikations­
verläufen, unterschiedliche Klassen von Performativa existieren. Personen mit
offiziellem Auftrag wie die Veranstalter oder Poli tiker eröffnen mittels ihres
Sprechaktes die Gedenkfeier, die Worte der religiösen Führer entfalten ihre
.weltverändemde Kraft", indem sie beispielsweise Kessel mit gekochtem Ge­
treidebrei (A.yure) zu einem das Kollektiv verbindenden und das kulturelle Ge­
dächtnis bewahrenden Medium deklarieren oder eine Ansammlung von Men­
schen in einen Gottesdienst transformieren. In all diesen Fällen gilt , was Sy­
bille Krämer über Performativa ausführt:

40 G. Bateson, ,.A Theory of Play and Fantasy", Cultural, Anthropological, Semantic and
Communication Approaches: APA Psychiatrie Research Report 2 (1955), 39-51.

41 D. Handelman. .R c-Frarning Ritual", The Dynamics of Changing Rituals.' The
Transformation of Religious Rituals Within Their Social and Culrural Context, Hg.
A. Desehner I C. Hartung I 1. Krcinath (Toronto Studics in Religion; 29) (New
York u. a. 2004), 14.

42 S. Krämer, "Sprache, Stimm e, Schri ft: Sieben Gedanken über Performalivität als
Mcdialit ät", Performanz: Zwischen Sprachphilosophie und Kulturwissenschaft Hg.
U. Wirth (Frankfurt a. M. 2002) , 33 1.
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Es gibt kein reziprokes Verhältnis von Sprecher und Hörer, vielmehr muß ein
Macht- und Autoritätsgefalle vorhanden sein, damit ritualisierte Sprechakte über­
haupt ihre weltverändernde Kraft entfalten können.43

Die Performativität einer Rede ist abhängig:

[... ] von den Machtverhältn issen in einer Gesellschaft, von ihren sozialen Instituti­
onen und Gepflogenheiten. Die KräfteverhäItnisse, auf die es hier ankommt, stehen
dabei nicht in der Gewalt eines einzelnen Subjektes, sondern bilden einen Nexus
wiederholten Handeins, durch den sich kulturelle Praktiken etablieren [.. .].44

Auch der Umstand , dass der Adressat nicht die unmittelbar Anwesenden, son­
dern die Öffentlichkeit sei, die massenmedial erzeugt wird, trifft häufig zu,
obgleich die Frage, an wen sich der Sprechakt der religiösen Führer richtet ­
ob an Gott oder an die Gemeinde - eine religionswissenschaftlich zu klärende

bleibt. Bei einer anderen Klasse von Performat iva spielen Machtverhältnisse
keine erkennbare Rolle, auch auf standardisierte Sprechakte wird weitgehend
verzichtet: Es sind die Handlungen, die viele .Laien':" unter Einsatz ihres
Körpers an sakralen Stätten ausführen, und die von bestimmten anderen Grup­
pen als abergläubisch und sinnlos (banli, als im besten Falle der anatolisch en
Volksreligiosität zugehörig und auf jeden Fall dem modernen, "aufgeklärten"
Alevitenturn zuwider laufend betrachtet werden. Zu diesen Handlungen gehö­
ren die versch iedenen Steinkulte" - der bekannteste ist wohl die Katharsis, die
man erfahren soll, wenn man sich auf dem Berg Arafat durch die Öffnung des
Deliklitas oder Cilehane zwängt -, ebenso Votivgaben (Kerzen, Wunschbän­
der, Steintumuli) und Einverleibungskulte wie das Verspeisen der "Asche" aus
dem Ofen des Kadincik-Ana-Hauses oder der Erde unter dem heiligen Maul­
beerbaum vor dem Mausoleum des Haci Bektas sowie das Trinken von Was­
ser aus bestimmten Quellen . Wesentlich ist der Körperkontakt zu den sakrali­
sierten Gegenständen und Orten: Türschwellen und Wände werden geküsst ,
zum Gebet an der - neu errichteten - Haci-Bektas-Statue lehnt man mit dem
ganzen Körper am Steinsockel und befühlt mit den Händen den Stein. Liturgie
spielt hier quasi keine Rolle, denn gesprochen wird zu einem anderen Zweck:
Die so Handelnden diskutieren mit den umstehenden Teilnehmern, aber auch
mit den offiziellen Ordnungskräften, ihr Tun. Nur auf den ersten Blick könnte

43 Krämer, "Sprache , Stimme, Schrift", 331.
44 Krämer, "Sprachc, Stimme, Schrift", 335.
45 Laien im Sinne von ,,Nicht-Spezialisten" im religiösen oder im politischen Bereich,

nicht im Gegensatz zu Klerus.
46 Zur Bedeutung von Steinen in der (Volks-)Religion Anatoliens siehe H. Tanyu,

Türklerde Tasla ilgili lnanclar (Ankara 1987).
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man diese Diskussionen für einen Ausdruck der zunehmenden Ritualunsicher­
heit der Aleviten - die zweifelsohne existiert - und der Entfernung der Men­
schen von ihrer ererbten Religion halten. Diese Diskussionen werden aber mit
so viel Ernst und Ausdauer abgehalten, auch sehr emotional, und führen oft
dazu, dass weitere Teilnehmer die Handlungen nachahmen, obwohl sie ihnen
bis dahin unbekannt waren, so dass man dieser Kommunikation einen konsti­
tutiven Sinn zuschreiben muss. Es ist ein mimetisches Handeln , das innerhalb
bestimmter Vorgaben kreativ ausgeformt werden kann, zum Beispiel nach
dem Schema "Früher erfolgte Wunder konservieren sich in Stein. Das Berüh­
ren oder Einverleiben dieser Steine/Sand lässt mich am Wunder teilhaftig
werden .... Diese Ausformung wird diskutiert , verworfen oder nachgeahmt.

Die Perfonnativität von Ritualen und anderen Formen körperlicher Aufführun g
konstituiert sich in mimetischen Prozessen. Diese sind Prozesse der kreativen Nach­
ahmung, die sich auf Vorbilder und an den Handlungen anderer ausrichten. Mimeti­
sche Prozesse vollziehen sich größtenteils unbewußt. [.. .] Die mimetischen Bezie­
hungen machen insofern deutlich, wie Rituale kollektiv geteiltes Wissen und kol­
lektiv geteilt e Handlungspraxen zu erzeugen und zu inszenieren in der Lage sind,
und wie eine Selbstdarstellung und Reproduktion der sozialen Ordnung durch ein
(aktualisiertes) handlungspraktisches Muster möglich iS1.47

Klaus-Peter Köpping weist auf die je kulturspezifische Bedeutung bzw. Ge­
wichtung von Körper-Performanz und Liturgie (im Ritual) hin:

Ob es [im Ritual. Anm. d. V.] zu einer Verwandlung von Identität gekommen ist,
kann nur im Rüekbczug auf die Idee der Verkörperung in der jeweiligen performie­
renden Kultur verstanden werden. Sie hat nicht nur mit der universal-menschlichen
Konstitution des Körpers zu LUn [. .. ]. Es ist auch von den kulturspezitischen Kör­
pervorstellungen abhängig, ob eine Wahrnehmungstransformation durch Perfor­
manz erlaubt, ermöglicht oder erwartbar ist."

Das Alevitentum kennt viele Arten körperlicher Performativa, aber insbeson­
dere dient der Körper selbst als Medium transformierender Erfahrungen. " Die
Seele Ali ibn Abi Talibs lebt in verschiedenen Körpern weiter (Metempsy­
chose, Tenasüh); Gott zeigt sich in menschlicher Gestalt! im menschlichen

47 C. Wulf / J. Zirfaß. "Die performative Bildung von Gemeinschaften: Zur Hervorbrin­
gung des Sozialen in Ritualen und Ritualisierungen", Paragrana 10 (2001) , 111.

48 K.-P. Köpping, "Transformationen durch performative Verkörperung in japanischen
Ritualen", Im Rausch des Rituals: Gestaltung und Transformation der Wirklichkeit in
körperlicher Performanz . Hg. K.-P. Köpping / U. Rao (Hamburg 2000) , 175.

49 Das Fortleben dieses Deutungsmusters bis in die Gegenwart zeigt auch der Beitrag von
S. Erbektas in: K. Vorhoff u. a.• Wie Phönix aus der Asche: Renaissance des Alevis­
mus: Glaubenslehre. Moderne. Musik. Organisationsformen (Köln 1998),86-109.



242 B. HENDRICH

Körper (Hulül);50 Ali und Muhammad können physisch in Eins verschmelzen.
Schließlich sind es nicht heilige Schriften sondern die Menschen selbst , insbe­
sondere die religiösen Führer , die durch ihre Abstammung die alevitische Ge­
schichte und durch ihre privilegierten Seelen das Heilige bewahren und tradie­
ren. Der Körper ist in all den genannten Kulten kein "passiver Konsument?",
auch die .Einverleibung von Machtstrukturen"," die Wulf und Zirfaß den per­
formativen Prozessen zuschreiben , ist bei diesen Handlungen zu genau diesem
Zeitpunkt nicht von Bedeutung, was nicht ausschließt, dass in anderen Zeit­
Räumen alevitische Performativa genau diesem Zweck dienen. Im Gesamt­
system Ha ct Bektas Veli Anma Tören/eri nehmen die körperlichen Performa­
tiva der Laien subversiven Charakter an. Wie eingangs dargestellt worden ist,
war die dem Festival zugrundeliegende Idee gewesen, ein historisches Ge­
bäude der Öffentli chkeit zugänglich zu machen, und nicht, rituelle Handlun­
gen zu initiieren. Dieser Umgang mit dem kulturellen und religiösen Erbe wird
bis heute durch die offiziellen Stellen, in diesem Fall sowohl durch das Kul­
turministerium als auch den Bürgermeister des Ortes, fortgesetzt ." Die für die
Dauer des Festivals eingesetzten Ordnungskräfte sind nicht nur hinsichtlich
der Bedeutung der einzelnen Stätten geschult worden, sie sollen vor allem den
Missbrauch oder die Beschädigung derselben verhindern. Zur "Beschädigung"
werden auch das Anbringen von Votivbändern an Bäumen und das Entzünden
von Kerzen an nicht dafür vorgesehenen Plätzen gezählt , sowie das Berühren
und Küssen der ausgestellten Gegenstände. In der Tat führen die Unmengen
an Votivbändern zum Absterben der Bäume" und die Berührungen zerstören
den weichen Sandstein. Eine intelligente Lösung, ein Kompromiss zwischen
den Bedürfniss en der Gläubigen und der musealen Bewahrung des Kulturer­
bes, ist bisher noch nicht gefunden worden . So suchen die Gläubigen weiter

50 Zu Tenas üh, Hulül und Metamorphose im Alevitentum siehe A. Y. Ocak, Alevi ve Bek­
tasi Inanclanrun Islam Öncesi Temelleri (Istanbul 20(0), 183-225.

51 In Anleh nung an die Formulierung von Köpping , der diese Vorstellung ebenfalls ab­
lehnt (Köpping, "Transformationen", 174. (siehe auch Fußnute 48)).

52 Wulf / Zirfaß, .Performative Bildung von Gemeinschaften", 112. (siehe auch Fuß­
note 47).

53 Die schon .r itualisierte'' Auseinandersetzu ng zwischen dem Bürgermeister und dem
Ministerium bezieht sich im Kern auf die finanziellen Einnahmen, die ein
"Freilichtmuseum Hacrbektas" einbringt. Bisher Hießen die Eintrit tsgelder für das Mu­
seum nach Ankara, der Bürgerme ister würde die Verwaltung der historischen Stätten
und die Spendengelder, auf die er hofft, wenn der Eintritt offizie ll abgesc hafft ist, lie­
ber selbs t verwa lten .

54 Seit 2002 ist es deshalb definit iv verboten, am Maulbeerbaum vor dem Mausol eum
Bänder anzubringen.
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nach Kultmöglichkeiten, die sie sich gegebenenfalls auch selbst schaffen. Die
östlich des Ortes liegende Anhöhe, der Berg Arafat, ist im Laufe der letzten
Jahrzehnte staatlicherseits mit Statuen von Haci Bektas (1990), Yunus Emre
und einem Objekt namens Ozanlar ("Die Sänger", 1993) ausgestaltet worden.
Die Gläubigen haben diese Denkmäler in Heiligenstatuen umgewandelt, in­
dem sie die Sandsteinsockel mit den Händen berühren und darüber streichen,
in die Fugen kleine Steine stecken und mit dem ganzen Körper an den Sockel
gelehnt dort beten. 2003 waren die Veränderungen an den Sockeln, nämlich
zahlreiche Kuhlen im Stein und das Fehlen des Fugenmörtels. bereits deutlich
erkennbar. Diese Art von Beschädigung, das Aufbrechen der glatten Oberflä­
chen steht in deutlichem Gegensatz zu den Bestrebungen, Hacibektas als einen
restaurierten, gefälligen und sauberen Ort darzustellen, in dem alle Körper ih­
ren Platz und ihre Haltung wie vorgeschrieben einnehmen: Die heiligen Toten
in ihren Sarkophagen, die Besucher in distanziertem Interesse vor den Vitri­
nen. Es gleicht dem von Bachtin beschriebenen Unterschied der Rolle des
Körpers in der Groteske und im .rieuen Körperkanon" der Kunst und Litera­
tur :

Die glatte Oberfläche, die Körperebene erlangt zentrale Bedeutung als Grenze des
mit anderen Körpern und der Welt nicht verschmelzenden Individuums. Alle
Merkmale des Unvollendeten und Unfertigen des Körpers werden sorgsam entfernt.
ebenso alle Erscheinungen des Innerkörperlichen . Die Normen der offiziellen und
der literarischen Rede L...] verbieten alles, was mit Schwängcrung, Schwanger­
schaft und Geburt zusammenhängt , eben das, was an die Unfertigkeit des Körpers
und an Innerkörperlic hkeit erinnert."

Die .volksrellgiösen'' Kulte in Hacibektas enthalten alle die Motive, die
Bachtins neuer Körperkanon verbietet: Einverleiben, Gebären (Deliklitas­
Kult) , phallische Symbolik (die Steintumuli, die die Gläubigen an sakralen
Stätten aufhäufen und die der Bürgermeister einsammeln lässt), der Wunsch,
durch intensiven Körperkontakt teilzuhaben am transzendentalen Aspekt der
Felsen und der steinernen Gegenstände.

Die Laien verfügen über keine Massenmedien und keine Mediensysteme,
die ihnen die Schaffung und Ausgestaltung von Öffentlichkeit ermöglichen
und als Kommunikationsmedien dienen, mittels derer sie gesellschaftliche
Macht ausüben könnten. Ihre Macht liegt in der beharrlichen und eigenstän-

55 M. Bachtin, Rabelais und seine Welt (Frankfurt a. M. 1987), 361 f. Den Hinweis auf
Bachtins Körperkonzeption verdanke ich K.-P. Köpping / U. Rao, "Einleitung: Die
"performative Wende" : Leben, Ritual, Theater", Im Rausch des Rituals: Gestaltung
und Transfonnation der Wirklichkeit in körperlicher Performan z. Hg. dies. (Hamburg
2000),22.



244 B. HENDRICH

digen Ausübung der Performativa, die ihnen im gegebenen Rahmen als richtig
erscheinen und von der je konkreten Öffentlichkeit als geeignet und nachah­
menswert betrachtet werden. Ihr Kommunikationsmedium ist ihr Körper, und
Art und Umfang der Nutzung dieses Mediums liegt, bei aller sozialen Prägung
und "Einschreibung", letztendlich beim Individuum selbst. Diese Performativa
tragen solange einen subversiven Charakter, solange sie die offizielle Deutung
der Veranstaltung sichtbar in Frage stellen.

Das .Flaa Bektas Veli Anma Torenleri -Ritual "

Soweit es möglich war, habe ich bisher versucht, auf den Begriff "Ritual" oder
gar eine Ritualdefinition zu verzichte n, denn bevor es - im vorliegenden Fall ­
zu einer Antwort auf die Frage kommen kann, ob es gerechtfertigt ist, von ei­

nem .Haci Bektas Veli Anma Tärenleri-Ritual" zu sprechen, sollten einige so­
ziale Komponenten der Veranstaltung unabhängig von dieser Frage geklärt
werden .

Im Abschnitt lnvented Tradition wurde nach dem .Erfolgsrezept" dieser er­
fundenen Tradition - denn um eine solche handelt es sich zweifellos - gefragt.
Hier zeigte sich, dass die Massenmedien kaum und hegemoniale Institutionen
nur in bestimmten Bereichen zur Verstetigung der Veranstaltung beitragen.
Ausschlaggebend scheint zu sein, dass das Festival gerade in seiner freien
Form flexibel auf die Bedürfnisse der Teilnehmer, der alevitischen Gemein­
schaft, reagieren kann, und Haci Bektas als eine hinreichend historische und
ahistorische Symbolfigur die funktionierende Fiktion der historischen und in­
haltliehen Einheit liefert.

Bei der Analyse der häufigsten Kommunikationsverläufe während des Fes­
tivals fiel auf, dass zwei distinkte Kommunikationsmodelle besonders häufig
auftreten, die auf den ersten Blick in keiner Beziehung zu einander zu stehen
scheinen, ja sogar auf den jeweils anderen Kommunikationsverlauf mit Be­
fremden reagieren können . Ergänzt man die Kommunikationsmodelle aller­
dings um die Suche nach den Handlungsrahmen beider Akteursgruppen, so
zeigt sich, dass vor allem die Spezialisten auf die Anwesenheit der Laien an­
gewiesen sind, da erst durch sie das .Event" zustande kommt, und damit der
Anlass für massenmedial verbreitete Inszenierungen. Aber auch für die Laien
führt die Anwesenheit der Politiker und Funktionäre zu einer zeitlichen
Klammerung und gesamtgesellschaftlichen Aufwertung ihrer Handlungen.
Bestimmte Handlungen (visuelle Botschaften) sowie die Anwesenheit an ge­
nau diesen Tagen wären sinnlos ohne die massenmedial geschaffene Öffent­
lichkeit.
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Schließlich ging es um Art und Funktion der Performativa in Haci Bekt as,
Zwei wesentliche Arten lassen sich hier unterscheiden: Erstens die Sprechakte
der Spezialisten und Funktionäre, deren Wirkung auf dem Machtgefälle inner­
halb der Gesellschaft beruhen und zweitens die Performativa der Laien, die
sich ihres eigenen Körpers als Medium bedienen. Diese Performativa gefähr­
den durch ihr unverhohlenes Streben nach sinnlicher Erfahrung und körperli­
cher Transformation die intellektualisierte und aufgeklärt-saubere Darstellung
des Ortes und des Mythos Hac i Bektas.

Führt die Existenz dieser sozialen Komponenten nun zwangsläufig dazu,
dass man von der betreffenden Gedenkveranstaltung als einem Ritual sprechen
kann oder sogar muss ? Die Beantwortung dieser Frage hängt natürl ich we­
sentlich von der zur Anwendung gebrachten Ritualdefinition ab. Von diesen
gibt es allerdings so viele , dass es scheint, man könne zu jedem beliebigen Er­
gebnis kommen ." Die ritualtheoretische Diskussion zeigt m. E. aber auch,
dass es berech tigt ist, von der Existenz einer Sache namens Ritual auszugehen,
und zwar, wie es Axel Michaels formuliert, als eine "di stinkte Handlungs­
form" und als "polythetischer Begriff', d. h. als Begriff, der eine ganze Reihe
von Merkmalen umfasst, die sich allerdings "nicht überschneiden und nicht
gesamthaft gegeben sein m üssen':" . Diese Merkmale sind u. a. Verkörperung,
Förmlichkeit und Rahmung, also Merkmale, die sich zwei felsfrei im Verlauf
der Gedenkfeier aufzeigen lassen. Das Merkmal der Tran sformation und
Wirksamkeit wird sich nicht dem Erleben jedes Veranstaltungsteilnehmers
zuschreiben lassen. Allerdings führen nicht nur die einzelnen Kulte bei vielen
Menschen zur Erfahrung der spirituellen Transformation, der körperlichen und
seelischen Stärkung, sondern auch die Teilnahme an der Gesamtveranstaltung,
das Erleben einer alev itischen Gemeinschaft, die in diesem zahlenmäßigen
Umfang sonst nicht zu Stande kommt, als deren Teil man sich vielleicht das
erste Ma l erfährt, änder t die Eigenwahrnehmung. Für die Angehörigen einer
immer noch marginalisierten Gemeinschaft ist diese Erfahrung als besonders
bedeutsam zu betrachten.

Die Nac hweisbarkeit der Begriffsmerkmale erzwingen jedoch immer noch
nicht den Schluss, dass man von einem Haci Belaas Veli Anma Törenleri-Ri­
tual sprechen. Wen n ich dennoch behaupte, in den letzten vierzig Jahren habe
sich ein solc hes entwickelt und verstetigt, so geschieh t dies mit Blick auf die

56 Einen aktuellen Überblick über die Diskussion gibt A. Michacls, Zur Dynamik von
Ritualkomplexen . (Forum Ritualdynamik: Diskussionsbeiträge des SFB 619 .Ritualdy­
namik" der Ruprecht-Karls-Universität Heide lberg; 3) (Heidelbe rg 2003), im Internet:
hup:llwww.ub.uni-heidelberg.de/arehiv/4583.

57 Michae ls, Zur Dynamik von Ritualkomplexen. 6.
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wechselseitigen Abhängigkeiten und Eintlussnahmen, die die verschiedenen
Teilnehmergruppen, Kommunikationsverläufe und Performativa aufeinander
ausüben. Hier hat sich ein .Ritualkomplex'?" etabliert in Abhängigkeit von
den spezifischen sozialen und historischen Bedingungen und in Reaktion auf
bestimmte Bedürfnisse der Teilnehmer, der so lange funktioniert, so lange die
Flexibilität der Umsetzung innerhalb eines wiedererkennbaren Rahmens mit
der sich - im Alevitentum rapide - verändernden Bedürfnislage Schritt halten
kann.

58 Michaels, Zur Dynamik von Ritualkomplexen . 10.
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